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ſerate miiſſen zwei Tage vor Erſcheinen 
Duer Beilung in unteren Händen jein. 
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Ar. 150 

Die 
Das engltſche Weltreich nimmt beute die gleiche 

beherrſchende Stellung auf dem ganzen Erdball 
eln, wie vor mebr als zweitauſend Fahren das alte 
Rom nach der Niederwerfung ſeiner mächtiaſten 
und gefährlichſten Gegner in Nordfrankreich und 
Borderaſten. Nachdem durch den deutſchen Zu⸗ 
ſammenbruch und den Friedensvertrag von Ver⸗ 
failles der bedrohlichſte, überhaupt der einzige 
jelbſtänbige Konkurrent des britiſchen Impertalis⸗ 
mus auf Fahrzebnte hinaus in ſeiner Wettbewerbs⸗ 
fähigkeit bis zur Bedeutungsloſigkeit eingeſchränkt 
und damit das eiventliche Ziel des verſloſfenen 
Lrieges reſtlos erreicht iſt gebt die engliſche Polittk 
beute mit unbeirrbarer Lolgerichtiakeit und echt 
kapitaliſtiſcher Bedenkenloſigkelt dahin, auch die 
wenigen Gebiete, die ſeiner Machtſphäre visher im 
weſentlichen noch entzogen geblteben ſind, unter 
beinen ausſchlangebenden Einfluß zu bringen. 

Zu diefen Gebieten, auf die ſich die enaliſchen 
Herrſchaftsgelüſte ſchon ſeit geraumer Zeit mit be⸗ 
ſonderer Begehrlichkeit gerichtet haben, gebört auch 
die, Oſbiee. Bis zum Ausbruch des letzten Krieges 
teilten ſich Deutſchland und Rußland in ibren Be⸗ 

b, und die Ausdehnung der engliſchen Wirtſchafts⸗ 
mucht begegnete hier einer unüberwindlichen 
Schranke. Nachdem nun aber die weltpolitiſche 
Stelluna dieſer beiden Mächte eiwſtweilen beſeitigt 
iſt und die deutſche Seegeltung und der deutſche 
Außenhandel durch die Verminderung unſerer 
Handelsflotte auf die Stufe eines Staates dritten 
oder vierten Ranges zurückgeichraubt ſind, iſt die 
engliſche Reglerunia bereits tatkräftig und mit der 
ihr immer eigencn Erfolgſicherheit am Werke, um 
auch die Oitſee zu einem engliſchen Gewäſſer zu 
nrachen. 

Schon die Internationaliſierung des Nordoſtſee⸗ 
kanals unter der Kontrolle des Völkerbundes. der 
in feiner beutigen Form nur eine elende Maske⸗ 
rade der enallſchen Welthegemonie iſt, dient dieſem 
Zwecke. Durch ſie bekommt England tatfächlich 
diee Eingangsvpforte zur Oſtſee ln ſeine Haud und 
kann ſte nach Belieben auch militäriſch ebenſo be⸗ 
berrſchen wie etwa den Sueczkanal. Es braucht wohl 
nicht erſt darauf hingewieſen zu werden, in welchem 
Crade Hurch bieſe Schildwache die Bewegungsfrei⸗ 
heit des deutſchen Seebandels unterbunden wird. 
Dem gleichen Motiv entſpringt natürlich auch die 
burch den Friedensvertrag erzwungene Interna⸗ 
tionaliſierung von Danzia und Memel. Das 
Deutſche Reich lann nicht mehr über dieſe ſeit 
altersher rein deutſchen Städte und ihre avichtigen 

  

     

  

    

   

  

  

SUnSrrn Fondsrn 
függungsrecht mit Mächten teilen, die entgegenge⸗ 
etzte wirtſchaftliche Intereſſen verfolgen. Polen 
und Litauen aber ſind Staaten von Ententegnaden, 
und auf der nieberen Entwicklungsſtufe ihrer pro⸗ 

ouktiven und merkantilen Leiſtungsfähigkeit, auf 
der ſie bisher noch ſtehen, auf die Anlehnung an 
eine wirtſchaftliche Weltmacht angewicien. Wähbrend 

4% Deutſchland in einer digen aufreibenden 
Snannung zu dieſen nenen Staatengebilden gehal⸗ 
ten wird, gewinnt England als „Beſchützer der 

leinen Nationen“ auf dieſe Weiie weitere Stütz⸗ 
wunkte ſeiner Oſtſeeherrſchaft. 

Am eifrigſten und unverhüllteſten ſind ſeine 
Vemühungen in dieſer Richtung aber an der baltt⸗ 
72 Küſt ngland unterdrü 

ü in Seilkand 3 
land, obwohl oder vielmehr weil es weiß, daß 

eie wirtichaftlich noch wenig entwickelten Staa⸗ 
ten ohne Anlehnung an eine ſtärkere Macht nicht 
lebensfähia ſind. Es bat es mit erſtaunlichem Ge⸗ 
ſckick verſtanden, die nativnalen Gegenſätze der 

etten und Eſten gegenüber den baltiſchen Deutſchen 
und den Ruſſen, die heute mit den Bofſchewiſten 
hlechtweg identifiziert werden, zu vertiefen und 

ichärfen. Schon vor mehr als Fahresfriſt, als 
tdie unglückſelige Randſtaatenpolitik, die vornehm⸗ 

eß vom Hauptanartier Ober⸗Oſt betrieben wurde, 
kben Anſchluß der baltiſchen Lande an das Dentiche 
Reich mit den unlauterſten Mitteln durchszuſesen 
uchte, war London d ul der eſtutſchen Nationa⸗ 

n, wie beiſpielsweiſe ihres Hauptführers, Les 
Torpater Rechtsanwafts Tönni n, und 
Hento bot es den vor den deniſchen Militärbehör⸗ 
en geklüchteten eſtniſchen Soztalrevolutionären, 

einem Mennin Martna, Poska u. a., 
ne gaßtreiche Aufnahme. Schon deshalb wurde! 

Verwirklichung einer engliſchen Schutßherr- 
ſchaft über einen unabhängigen“ Baltenſtaat erwo⸗ 
gen, und kaum war di utſche Revolution aus⸗ 

eorochen und der nſtillſtand abgeſchloſßſen, al 
auch ſchon engliſche Kricgsſchiffe im Haken von Re⸗ 
Pael kreusten. 
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engliſche Herrſchaft in der 
Hat mit dieſen Mitteln bie engliſche Politik 

den Boden vorbereitet, auf dem die Oſtſceherr⸗ 
ſchaft errichtet werden kann, ſo ſit nun in den letzten 
Tagen ein großer Schvitt in bieter Richtung erfolgt. 
Wie gemeldet wird, iſt in der finniſchen Hauptſtadt 
Helſingfors eine Eritlijche Militärkommiſſion einge⸗ 
troffen, die dem General Gouaß unterſteht und 
von den Generalen Bart und Marſih bealeitet 
wird. Stie hat ihre Tätlakeit bereits begonnen, 
ote darin beſteht, barttber zu wachen, daß in den bal⸗ 
ttſchen Ländern eine den Alliterten geneigte Politik 
getrieben wird. Die Miſſion Gough wird ſpäter 
ibr Haupkauartier in Helfinafors und Libau 
haben. Beigeordnete Miſſionen werden in Re⸗ 
val, Narwa, Riga und Kowno gebildet 
werden. Wie es heißt, knüpft man die arbtzten 
Hoffnungen an dieſe Miſſion und erwartet von thr 
alänzende praktiſche Reſultate. Zualeich trifft 
noch die Nachricht ein, daß inzwiſchen ſchon am 
1. Jult die neue engliſche Miſſion unter Führung 
des General Burt mitte5 Stabs⸗ und 10 onderen 
höheren Offizieren in Reval eingetroffey iſt. 

Mit dieſen Häfen beberrſchte England aber auch 
ihr ganzes Hinterland, und es iſt in der Tat koin ge⸗ 
ringeres Ziel als die wirtſchaftliche Durchdringung 
des ganzen ruſſiſchen Reiches, das von England 
auf dieje Weife angeſtrebt wird. Damit wäre ihm 
dann eine Vormachtſtellung über den ganzen euro⸗ 
päiſchen Kontinent geſichert, Die auswärtige Poli⸗ 
tik der deutſchen ſozlaliſtiſchen Republik wird da⸗ 
durch vor eine unermetzlich ſchwere Auſaabe geſtellt, 
wenn ſie ben Tellkampf unternehmen will um das 
eigene Land und die fremden Völker von der 
Zwingburg des britiſchen Weltineperiglismus und 
damit des Weltkapitalismus ſtberhaupt zu befreien 
und neuen Kulturfortſchritten entgegenzuführen. 

Italieniſche Siegesbilanz. 
Die Lage Ttaliens iſt die eines Landes, das 

militäriſch geſteat hat, das aber wie alle auderen 
Länder der Entente und vielleicht mebr als jſeine 
Alliterten die wirtſchaftliche Niederlage ſplrt. Das 
Vermögen Italiens beläuft ſich auf ungefähr 100 
Milliarden, denen 80 Milliarden Schulden gege 
überſtehen. Dieſes Schuldkonto wird ſich noch vr 
mehren. Deshalb iſt die wirtſchaftliche Lage Hta⸗ 
ltens unlösbar, um ſo mehr, als die Regierung eine 
törichte Politik treibt, indem ſie mehr ausgibt, als 
‚r belist. Um das Daektsit zu decken. 
ohne Unterbrechung Papiergeld. 

Der Kriea iſt jetzt mit einem ſogenanuten mili⸗ 
täriſchen Stea beendet. Der Sirg hat aber, wie ei 
italieuiſcher Parteigenoſſe der „Arbeiter⸗Zeitung“ 
in Wien ſchreibt, dem Volke keinen von den Er⸗ 
folgen gebracht, die es erwartete. Die nationale 
Einheit iſt nicht vollendet und die Verſechter des 
Nationalismus und der Freibeit ſind enttäuſcht. 
Dic einzige ſichtbare Folge iit eine wiriſchaftliche 
Kataſtrophe. Das Land fühlt noch nicht die volle 
Wirkung dieſer Kataſtrophe, da die Megieruna ſie 
zu verheimlichen verſucht, indem ſie eine Politik 
von extravaganten wirtſchaſtlichen Ko ionen 
verfolgt. Die Regierung wünſcht ſich aus g 
Gründen mit der militäriſchen Kamarilla au 
halten und will Zahl und Einkommen aut 5 
militüriſcher Würdenträger nicht ermäßigen. Ila⸗ 
lien bat verhältnismäßtia gegenüber den anderen 
Ententeländern 

bisher nur die Hülfte der Männer demobiliſert, 

daher velaufen ſich die Koſten der Armee auf un⸗ 
aeführ um ein Viertel mehr als im Krietze. Tie 
verfehlte Demobiliſterung treibt die Lohne in die 
Höhe, du Mangel an Arbeitern iſt. Die 
mittel, die für die ungeheure Soldatenmaſſe 
wendet werden, ſind gleichzgeitig eine Verſchwen⸗ 

ng arößten Stils. Außerdem braucht das Mili⸗ 
r ine Menge Lokomotiven und Wa n⸗ 

wo weit nützlicher verwendet werde; 
Ilalien iſt auf die anderen Entente 

eſen, da nur eine Iliiche von2 

ektar fruchtbar iſt: demgegenüber ſtieht eine 
völkeruna von 40 Millionen Meuſchen. iſt a 
gerechnet worden, daß jährlich ein K 

el kür jeden Bewohner ein 
ü, das bedeutet ri 

4 Millionen Tonnen. Außerdem ſind noch 8 J 
nen Tonnen Kohle und 3 Millonen Tonnen 
Erze uſw. zu rechnen, nu 15 Millio. 
Tonnen. Um die ne Waren img 
turnde zu kaufen, münte :⸗ 
baben. Leider hat es aber wede⸗ 
das andere. Deshalb gibt es kei 2 
wirtſchaftliche Lage wäre nur dann“ 
man 

fünf 
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oder vertreihen ſechs Millionen Arbeiter 
könnte. 

Aber die Auswanderung, die 
1900 gerettet hat, iſt heute ni 
mar ſollte die Pruduktion 
aber die Produktion kann 
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   vermehren 
nicht wachſen, bevor 

man Rohmateriolien hat, bevor man in der Lagr 
die iſt, mit anderen Ländern zu konkurrieren, 

  

       
mirtſchaftlich höher ſtehen 

iit leicht vorauszuſehe daß die Arbe! 
loſigkeit in einem erſchrecken Maße zuneb       
wird. weunn die Regierur U 

ſieren, wenn all die künſtlichen Mittel. die angc⸗   ethmann 
egen Kerenstt fo kreigebia ‚örderte. 
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ber Höhe zu halten, verſchwinden. So iſt dieſe Lage 
aufs äußerſte zugeſpitzt und eine ſurchtbare Ver⸗ 
antwortung laſtet zumal auf der Sozialdemotratie, 
auf die ſich nun aller Augen wenden. 

Die Zeit reiſt heran, wo die entſcheidende 
Schlacht ausgefochten wird. Der Vorſtand der ita⸗ 
lieniſchen Partel iſt bemüht, ein gemeinſames Vor⸗ 
gehen mit den Partieien Englands und Franlreichs 
zu ſichern. Gemeinſam wurde auch ſchon gegen die 
direkte und indirekte Interveniion in den Sowjet⸗ 
republiken ſowtie auch gegen den ſogenannten Fric⸗ 
densvertrag der Entente⸗Imperialiſten der Proteſt 
erhoben. Die Streike, die gegenwärtig unaufhör⸗ 
lich in Ftalten ausbrechen, können Folgen haben, 
die nicht gänzlich abzuſehen ſind. 

Oberſchleſien. 
„Die Frage der größeren Selbſtändigkeit Ober⸗ 
ichleliens iſt, wie verſchiedene Blätter melden, durch 
eine Verſtändigung erledigt worden. Die von Zen⸗ 
trumskreiſen vorgebrachten und vom ſchleſiſchen 
Volksrat befürworteten Gründe ſollen dahin be⸗ 
rückſichttat werden, daß auf Vorſchlag des Staats⸗ 
kommiſſars mit dem Regierungspräſidenten ein 
oberſchleſiſcher Beirat bernſen wird. In aanz 
Preußen ſoll die provinzielle Selbſtverwaltung er⸗ 
weitert werden. Insbeſondere ſollen beſtimmte 
Kultur⸗ und Sprachenfragen den Provinzen zur 
freien Regeluna überlaßen bleiben. Vielteicht, ſo 
beißt es dann, ſoll auch aus Oberſchleſien einc! 
jelbſtändige Provinz gemacht werden. Die Verwir 
lichung aller dieſer Punkte wird aber hinausg⸗ 
ſchoben bis nach Vollzua der Volksabſtimmung und 
Abzug der Eateniebeſatzungen. 

„Nür eine Loſung: Arbeit.“ 
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Schriften und Flugblättern immer wieber tka⸗ 
zlent worden. Der Erfola war aber nithts 
lals die böhniſche Erwiderung 
inuabbängiger Seite: 
hätten die Kanitaliſten auth gekonnt, 
keine Luſt, mit der Sozialiſierung zu warten, s5 

macht habe. Herr v. Gerlach wird das 
ſelbit wenn er ſich noch ſo dick in A 
die 
dann vorzuſchlagen? 

      

     

und betrogen“, von 

     

Oſtſee. 
teilung der Lebensatiter, wie eleud noch immer 
bir Lebepshaltung von Maſſen von Arbeiern, 
Angeſtellten und Beamten iſt, Denuoch ver⸗ 
zichtet! Bringt das Opfer, damii wir erſt den 
Frieden ausnützen, Lebensmittel und Rohſtoffe 
einführen, die Baluta verbeſſern, Kohlen iö 
dern und den Vertehr wjederherhellen könn⸗ 
Ehe wir die Verteilung bder Produkte erör.“ 
können, wollen wir erſt die Produktions 
lichkett kerſtellen. Aufgeſchoben iſt nicht auenc⸗ 
hobeu. Ibr ſollt zu Eurem Recht kommen. Der 
Tag der Abrechnung und, der Neuordnan 
entgeht Euch nicht. Aber fetzt gibt es für und 
alle nur eine Lofung: Arbeit!“ 
Was Gerlach außführt, iſt in unzählige 

un der Realeru n unzühllgen au fen der Reglerung, in unzähllsen aufkl 
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r Aufbau des Wirtlchaftslebens ſie m⸗ 

Reigerung einwickelt. Und was 

Die Toten ſtehen auf. 
Im Novemöer 101s ſtellten ſich die Konſerva⸗ 
en tor. Heudebrand war mit dem Lekann 
ränenerguß in der konſervativen Fraktio 
dung und den Worten, „man hat uns belogen 

der politiſchen Bühne av 
ingen und ſchien im Privatleben uptergeta 

jein. Bei den Watzlen zur Nationalverſan 
ng waßten die Konſerrativen nitht äls Parret 
föntreten, die „Deutſchnationale V vrei“ 
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wurde als Deckfirma gegründet und zur Unter⸗ 
icheidung ließ man die Führer der alten Partei, 
die Heydebrand. Wesharp, Sloenburg⸗Januſchan, 
von Vorſtands⸗ und Kandibatenliſte fort: uur der 
Talmtianker von Graele⸗Goldebee rettete ſich in 

„In der „Welt am Montag“ greift Hello von 
Gerlach jede Woche die Regierunga in fehr heftiger 
Weiſe an. Das geſchleht auch diesmal wieder, aber 
die Sache nimmt plötzlich eine überraſchende Wen⸗ 

    

dung. Nachdem Herr v. Gerlach über eineinhalbidie neue Partei hinäber. 
Spalten lang die Taktit der Regierung gegen⸗ Jetzt ſtehen dirn Konſervativen wieder auf. In über den Streiks auf das ſchi 
bricht er ſelber plötzlich in di 

„Meine Stimme 
rung. E * 
Arbeitern. Ich wenbe mich au ſie und bilte f⸗ 
Bringt Eure Genoſſen zum Verzicht auf Streiks 
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Ee getadelt hat, orte aus: ſie eine ſcharfe 
ů die Regierung idie von 
Graf Weſtarp unterzeichnet iſt).     

     

  

       
  

nevolution trägt die Schuld an unſerm 
und wir klagen re Urbeber und 

         

    

  in den nächſten Monaten! Ich weiß, wie ſchwer ger vor der Weltgeſch an, daß ſie uns 
Ihr Euch von der Regierung provo., füblt, waffen⸗ und wehrlos gemacht und ihre Schwach⸗ 
wie ſchäuderhaft ungerecht noch immer die Ver⸗ heit und Leichtgläubigsei ſyt in⸗ 
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Meuterei und zwrifacher Achtangsverle ung zu       
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drei Jahren Gefänguis verur⸗ Von den u nicht raus! Wir wollen ent⸗ 
übrigen 48 Angekla uneine Angahl laſ 'en!“ Als fi die Leuie von den 
freigefprochen, andere zu Ge guisſtraſeu von Vorgeſetzten aufgeſchrieben werden ſonten, wei⸗ 
1 Bahr 3 Monaten bis 1 Jahr 7 Monaten ver⸗ gerten ſich verichiedene zur Namens⸗ uun und 
urteilt. Mit Ausnahme von Utecht wurden gaben zur Antw 8 da ſte⸗ 
ſämtliche Angeklagten ſofort aus der Hafr ent⸗ hen die Namen ier Utecht ſagte: „Nicht 
laſien eher den Namen ir was vor⸗ 
Ende er 1. Kom⸗liegt.“ Verich chen teten 

panie ments 175[bie Musketir Buttruſhat, 
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baben ſeinerzeit ausdrücklich erſucht 
s von dem Reyilionstermin zu aeben, 

„leider nicht geſchah, ſind atſo auch ſetzt nicht in 
auf Verhandl maac⸗ 
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antworklichen für di 
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smerjungeußtreich. „“ 
ch keiner der Angel 
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tereien und äbnlichen Dingen zu ku 
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iollen. Die he naen der Ang soldaten kia Folgen iarer Taten nalich dar, 

klagten i teinen Aufſchluß. nnicht ſo iſtia hau⸗ 
Am alei ne balbe Stunde ſpäter.]deln wie hier 2 deeine Mög⸗ 

  

war Ere der Unter⸗lichkeit gabt, ſo' muß litreckung verhin⸗ 

    
   

  

    

  

en aufforderte. Die.dert werden. U. 28 ich ai! Vor allem aber 
i Teil Folge ge⸗muß das Mi rafgefetzbuch hinweg. das der⸗   wendet worden find, um die Kriegsproduktion auf       leiſtet; diefenigen aber, die angetreten waren, ain⸗lartige Sprüche möglich macht. 
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0, 12. Ful 
, melbet. 

ap möglichtt bald in gom ehne deutſche 

bei den diplomatſſchen Veriretungen er⸗ 
vichtet werden. 

Aus aller Welt. 
Rieſiae Eisberat im Atlautir. 

tiner in Amerlla aufgelangenen drahtlofen 
Lechricht von bober See ſind innerhalb des trans 
Klantiſchen Kurſes zwei rieſige Eisberge geſichtet 
worden, deren Höhe über dem Wafferſpiegel eiwa 
70 Meter *** wurde. Die beiden Elsberoe 

  

leben ſtets 4e naße zuſammen, daß ihr Zufammen; 
na unter Waſſer waͤhrſcheinlich iſt. Fnfolge des 
ringen fvezlitſchen Gewichtes des Eiſes befinbet 

„pon der Geſamtmaſſe der Elsberge ſtels nur ein 
ſebente tber Waſſer, während ſechs Siebentel 

des Gewichts unterhalb des Wüeeresppiegels ſchwim⸗ 
mien. Dran bann bemnach ein Bild von dieſer 
Ungehenren Eismaffe machen, die jedenſals füd⸗ 
Seetet und infolgedeſfen die tranbatlantiſche 

Aikalrt aufs ſchrerſte bebroct. Alle in dieſer 
Ond nuterwegs befinbliccen Schiffe ind Lenn auch 
iloß vor der Geſohr? gewarnt worden. Das 

7o,olofaler Ciäberge im Nordatlantik 
In r Kahreszeit lätzt übrigens recht 

rüſſe auk die weitere Geſtaltung 
Sommers in Ppoſch und Mitteleurova zu: die 

abrſcheinlichkeit richt dafür, da der Reſt des 

ie ＋ 3 un penen 

belonbers große Mencen von Eiöbergen 

Aus den Oſtprovinzen. 
Gemeindevertreterſitzung. 8 

ra. 

8. d. M. fang eine Gemetndevertreterſitzung 
in ber die Punkte Kanaliſatlon, hie Vor⸗ 

an Lobannesſtift und die Beurkaubung des 
germeiſters Lind auf der Tagesordnung ſtan⸗ 

den. Zur Kanaltſterung iſt vom Stadtbanamt Dan⸗ 
120 auf Plan ausgearbeitet worden. Die Vorlage 

a auf der Stsung zur Einſicht der Gemeindever⸗ 
zzeter aug, Sobalb Roßmaterialten vorhanden find, 
Loll Sie Kanaliſterung unverzüglich in Angriff ge⸗ 
nommen werden. Bürgermeiſter Vind, der zu alei⸗ 
Arl⸗ Beit Gemeindevorſteber von Oßra iſt, war in 
rlauß gegangen, obne davon den Genoſſen Walz, 

ber Beigeorbneter der Gemeindeverwaltung iſtt, 
ober die Gemeinde Ans zu benachrichtigen, obgoleich 
Efatt beß kelbltverſtän ſach klicht gewelen wäre. 

jeſſen bat er einfach dem Cboffen Peters 
fetne Oinh ein Sflichwerſch Muig e U, E 
errn ſein erſäumnis vor. rte 

63 Faß bi⸗ Zeit der Selhſtberrſchaft vorbei el. 
Berbalten de3z Herrn Bürgermeiſters ſei ehüe 

Heraußforberunga gegenüber der Arbeiterſchaft. 
Wenn Verr Lind nicht von ſeinem Derrenſtand⸗ 
punkt ablünt, jo müſſe er auch die Konſeauens aus 
ſeiner Verhallon ziehen. Es könnte ihm ſonft er⸗ 
geben wie ſeinar Freunde, Herrn Landrat Unger. 
Bürgermeiſter Lind entgegenete, daß er auf ſeinem 
Poſten ausbarren werde, bis ſeine Amtözeit abge⸗ 
laufen iſt. Darauf hielt ihm Genoſſe Brill ent⸗ 
gegen, dat nöttgenfalls die Gemeindebevölkerung 
or Oürg zur Serbitbilfe greiſen wirb, wenn Herr 
ütnb nicht freiwillig den Platz ränmt, auf den er 

nach ſeinen Taten nicht mehr gebört. 
Ueber bie Vorfälle im Jobannesſtift ſprach Ge⸗ 

noſſe Walz. Er kritifterte die Bebandlung der dort 
ergebrachten Sum r durch den Lehrer Gehrke, 

er als Erzieber am Wobannesſtift tätta iſt. Die 
Behaubluna durch ben Lebrer Geßrke ſpottet ſeder 
Beſchretbung, Die Unterſuchung, die der Arbeiter⸗ 
er Ohra geflürt hat, bat bewieſen, daß die Lin⸗ 

Schläge erhalten haben, als beren Folge ſe 
nach mehreren Tagen noch grüne und blaue Flecke 
am Körver umherkrugen. Genoſſe Walz erklärte, 
daß die Kufftctsbehörde, in der u. a. auch Pfarrer 
Kleefelß ſet, ſich unfäbig gezeigt habe, um derartia 
Iumme. cHhate 5l Mißſtände au bejeitigen. Er ver⸗ 
kangte. daß die Gemeindeverwaltuna bier, ein⸗ 
areifen müſfe, da das Johannesſtift zur Gemeinde 
Obra gehöre. Der Lebrer Gehrke müffe ſofort von 
ſeinem Poſten entfernt werden. Die Beſchluß⸗ 
Meigreil barüber ergab denn auch völlige Einſtim⸗ 
migket 

Nach Wſtündiger Daner und nacß Exledigung 
mebrerer kleinerer Beratungspunkte fand dieſe 
ibinß ⸗ Gemeindevertreterfitzung ibren Ab⸗ 

  

Heubude. Am Sonntag nachmittaa 2 Uhr iindet 
im Sokulc Schönmtete, Heubude, eine Mitglieder⸗ 
perlammlung des ſoßzialdemokratiſchen Vereins 
kiait. Die Genoſſen werden bierdurch aufmerklam 
Deuees und gebeten, lich zahlreich an denVeranſtal⸗ 

ngen ber Vartei zu beteiligen. 

Lokales. 
Der Verfaſſungsausſchuß, 

das Vorparlament der zukünftigen Freiſtadt Dan⸗ 
aid, tagte geſtern zum erſten Male im Stadtver⸗ 
orbneten⸗Sisungsſaale. Deu Borſitz führte Ober⸗ 
Püürgermeiſter Sahm. 

Nach einer Begrüßungsanſprache des Vor⸗ 
ſitzenden wurden die eingegangenen Proteſte der 
Deutſchen Volkspartet und des Polniſchen Volks⸗ 
rates verleſen und beſprochen. Der Anſpruch der 
Deutſchen Volksvartet auf Einräumunga von Sitzen 
wurde abgewieſen, weil die Mitglieber derſelden 
bei den Wahlen für ihnen naheſtehende Parteien 
neſtimmt baben und deinach eine Doppelvertre⸗ 
tung beanſpruchen. Bei dieſer Gelegenbeit betonte 
der Vertreter der Deutſchnationalen, Rechtsanwalt 
De. Schwegmann, daß die Zuſammenſetzung 
nach dem Stimmenverhältnis zur Nationakwabl 
eine ungerechtfertigte wäre. Genoſſe Kräge⸗ 
widerte darauf das lahrzehntelang in dieſem Sa 
eine Verſammlung getagt babe, die ſich ibrer ſal⸗ 
ichen Zufammenfetzung bewußt gewefen iſt, ohne 
kitr gerechte Zuſammenſetzuna u (-rgen und ge⸗ 
rabe die Partei des Herrn Dr. Schweamann hade 
eine führeude Rolle dabei geſpielt. Der Antrag 
der Polen. denen drei Sitze zugebilligt waren, um 
Einräumung weiterer Stüze wurde ebenfalls iu⸗ 
ſtimmig abgewieſen, weil auch die Polen in ihnen 
nabeſtehenden Vereinigungen gewählt haben und 
keinen Anſpruch auf Doppelvertretung erheben 
können. 

Die vom WTiaaiſtrat vorgeſchlagene Geheimhal⸗ 
tung der Sitzungen des Verfaſſungsausſchuſſes 
wurde von luitſerer Fraktion erfolgreich bekämpft 
und die Oeffentlichkeit der Sitzungen beſchloſſen. 

Darauf jand die erſte Leſnas einer vom Magi 

    

    

  

ſoll baran bingewirkt werden,Pabt 
Hanbels⸗26 Paragraphen, war den Frakiſonen erſt am Mor⸗ 

5 Beſprechungen ſatt, Eie bie „Deutiche Tages⸗Hlallun, 
in 

eOtetluna und in Berlin eine italteniſche Bandels⸗gen dey Verhandlungstages 

   

    
    

    

    Mebende BürterichaltLae Hrele 
noig“ fatt. Der uimürf, belehendaus 

  

scc in mgeß⸗ Anher 
von uuſerer Fraktion, die ſich in mehrſtundiger 
Stitzuna eingehend mit der Wablordnung befaßt 
batte, waren keinerlei Anträge zu der Wablord⸗ 
nuna vorbereitet, ſo baß die gauze Fübrung dleſet 
Verbandlunadteiles bei unſerer Fraktion las. 

Der Antrag, aus der Ueberſchrift die Bezeich 
nuna „Hanſe“⸗GStadt zu ſtreichen, wurde durch 
den bürgerlichen Block einſchl. chriſtlicher und 
Hirlch⸗Dunterſcher Arbeitervertreter uu Fall ge⸗ 
bracht, obwohl Genoſſe Dr. Hint ein ſeiner aug⸗ 
fübrlichen und eindrucksvollen Begründung, be⸗ 
ſonders darauf binwies, datz in dem Anöbruc 
zSanfe“s Stadt die Betonuma der Handets⸗ 
Republit und Handele⸗Artſtokratie — Jei,. 

Der Antraa unſerer Praktion, die verſafhung⸗ 
gebende Bürgerlchait 1A“ Aicht, wie vorgeſchlagen, oi 
aus 74, ſondern aus 144 Mitaliebern beütehen, da⸗ 
mit diefe wichtige Arbeit der Berfaſfunagebung 
aründlich geleiſtet und vielen Gelegenheit zur Mit⸗ 
arbett gegeben werde, wurde ebenfalls vom bür⸗ 
gerlichen Block abgelehnt 
Intervention gelaus es, durch Kompronrit die 
Zabl 72à auf 00 zu erbsben. 

Geaen das Wablalter von 20 Fahbren waudte 
jich der Deutſchnationale Vertreter unb bisherige 
Stadtr rordnete Brungen, weil nach ſeiner 
Meinung zwanzigiährige Meuſchen für dag altive 
Wahlrecht noch nicht reif felen. Genoſſe Grün⸗ 
bagen wies darauf bin, daß die Arbeiterjugend, 
eben weil ſie von Jugend auf arbeite und den 
Ernſt des Lebens kennenngelernt babe, ſehr wobl 
mit 20 Jasren als reif nher Mitarbeit augeſeben 
werden könne. Bon anberer Seite wurde ver⸗ 
mittelnd vorgeſchlagen, daß die fugendli Ange⸗ 
hörigen der bürgerlichen Partelen und eunde 
des Herrn Brunzen wunſchgemätz bis zum Ve⸗ 
beusſabre warten ktzunten. Das Wahlalter wurde 
auf 20 Habre feſtgeſetzt. Auch die Polen ſtimmten 
ür bas Wahralter von 24 Jabren. Die polniſchen 
Arbeiter mbgen ſich das merken. 

Eine lange Debatte verurfachte ein Antrag ber 
Volenvertreter, welche in den Tert der Wablord⸗ 
nung augdrücklich eine Wablberechtiguna der vob⸗ 
nlſchen Staats angehbrigen hineinbringen wollten. 
Die Ausſprache gab nicht klar wieder, wem die 
Polen mit bieſem Antrage eigentlich etn Wablrecht 
einräumen wollten. Soeit es ſich um dielenigen 
Danziger volniſcher Nattonalität handelt, die die 
beutſche Staatsangehbrigkett beſitzen, war bex An⸗ 
traa überfliüſſig, weil ſie obne weiteres die Danzt⸗ 
der Staatsangehbrigkeit und damit das Wahlvecht 
erlangen. Alle anderen Polen, die ſich zuffllia zur 
Beit der Wabl in Dandia aufbalten, haben, wie 
auch anders Ansländer, ſelbſtverſtänblich bein 
Wablrecht. Es könnte ſonſt der Zuſtand eintreien, 
datz zur Zeit der Wahl und vielleicht gerade zum 
Zwecke der Wahl durch vorübergebenden außer⸗ 
ordentlichen Zuzug von Pylen eine volniſche Ma⸗ 
lorität geſchafft tind bie ſteuerzablende Danziger 
Bevölkerung vergewaltigt würde. 

Der Schaffung einer Voligeitruvpe wurde im 
Prinzip uceſtimmt⸗ 

Die übrigen Aenderungen ſind zwar gecht zahl⸗ 
reich, haben aber im allgemeinen tetzt weniger 
öffentliches Intereſſe und werden ſpäter belannt⸗ 
gegeben werden. Der Verlauf der ganzen Gitzung 
bewies. wie töricht das Gerede iſt, daß die Soßilal⸗ 
dempkratie die Intereſſen der Arbeiterſchaft ver⸗ 
raten babe. An der Sitzung nahmen auch von den 
Urabhängigen Käte Leu und Man teil. Daß durch 
dieke beiden die Intereſſfen der Urbeiterſchaft beßfer 
vertreten wurden als durch unſere Genoſſen, wlrd 
niemandp bebaupten könuen. 

Die Sttzung wurde um 329 Ußr abenbs auf 
Montaa nachmittaa 4 Ubr vertagt. 

  

die Eiſenbahn im Freiſtaat. 
ODie „Gaseta Gbanska“ beſchäftiat ſich in einem 

Artikel mit der iffubahn im Freiſtaate Danzig 
und Weſtpreußen uud ſchreibt: „Die verbündeten 
Regierungen baben bei den Friedensverbandlungen 
ſdie Eiſenbahn im Freiſtaat Danzig und in Weſt⸗ 
preußen Volen zugeſprochen. Wie wir aber aus au⸗ 
verlärſiger Quelle erfabren, wird alles auts dem 
Freiſtaat herausgebolt. So Stſenbabuſchienen, 
Etſenbahnſchwellen, kleinere Eiſenteile zur 
Schienenverbindung, elektriſche Mokore und Duna⸗ 
momaſchinen, die aus den GEifenbahnwerkſtäſten 
nach Pommern und Brandenbura verſchickt werden. 
Daß es ſo nicht weiter betrieben wird, liegt im 
Intereße des Freiſtaates Danzig und WMolens, 
ſerner des reiſenden Publikums, hauptſächlich aber 
betrifft dies die Eiſenbahnarbeiter und Beamten. 

zat ſich verpflichtet, alle Elſenbabnarbeiter 
zu üörrnehmen. Was fon aber da 

werden, wenn alles forigefahren wird? Dann arbt 
es keine Arbeit und Polen kann ſeine Bernklichtun⸗ 
gen nicht einhalten. Um das zu verhindern, müßten 
die Arbeiter und Beamten ſich im eigenen Ainter⸗ 
effe ſelbſt bemühen Widerſpruch zu erheben. Sie 
baben ſa auch ihre Arbeiter- und Beamtenräte. 
Andernfalls gibt es in Zukunft bei den Eiſenbahn⸗ 
arbeitern Hunger und Armut.“ 

  

Um Danzigs Verwaltung. 
Aus Paris wird gemelbet: Am Mittwochk er⸗ 

örterte der Rat der Fünf die Borſchläge der Mom.⸗ 
miffionen, die ſich mit der ſerbiſch⸗öſterreichiſchen 
und ungäriſch⸗öſterreichiſchen Grenze belaſſen. lo⸗ 
wie die Fragen ber Berwaltuna von Danzia und 
Memel. V 

  

Danziger Wohnungselend. 
Der Kusſchuß für Wohnunglbeſchaftung be⸗ 

ſichtigte in der Töpfergaſſe eine Wohnung, die 
ein grauenhaftes Bild darſtellt. Die von den 
Eltern und 2 Kindern bewohnte Wobnung beſteht 

S einer Stube von 2/85 Meter Länge und 
3s Meter Hreite und einer kleinen Hüche. 

Das Fenſter zeigt anf einen engen Hof und 
erhbält daßher ni⸗ gentlgend Luft und Licht. 
Die Wohnuna iſt feucht und dunkel Der Oien iſt 
ſchlrcht, der Herd ganz unbrauchvar. Tros des 
teuren Gafes muß auf Gas gekocht werden. Au 
dem engen Hofe, vor dem Fenſter wird das Müll 
aufbewahrt, „as die Tuſt noch weiter verveſtet. In 
den Hof werden von oben Glasſcherben geworjen, 
20 daß die Bewobner dieſer Wohnuna den Hof nur 
mit großer Gefabr betreten dürfen, obwobl der 
richtige Zugang zur Wohnung über dieſen Hof geßt. 
Mit einer gegenüberliegenden Wohnung ſteht es 
ähnlich. Hier ilt die Küche etwa ein Quadratmeter 
aroß und ganz dunkel. Der Gerd iſt gleichſalls 
unbrauchbar. Es muß auf Gas gekocht werden und 
außerdem muß eine Gasflamme zur leuchtung 

2 r liegt 

  

  Arat rorgrichlagenen „Wahlordnung für die ver⸗ 
liegt 

zu Geſicht 
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Beſſere Seilenverlorgung. 
Qurch erbohte ell. von Fetten u 

an die Deuhc⸗ Selſenute Wüeh O* lich, 
die deutſche Setſeninduſtrie auf eine neue Grund⸗ 
lage He; ſtellen und hie den Ve PIie zudeteil⸗ 
ten Mengen gnalitativ erheblich „u ver⸗ 
beflern. Unter den neuen Verbältniſten wird 
15 Wen: we wach ſolgendem Grogramm 
eriolgen: 

1. Die bisberige K.⸗-A.⸗Seite wird in Zuruuft 
ohne Seifenkarte abgegeben. Bei 
tung des blöhertgen Preiſes iſt ihr Fetigebalt von 
0aut 28 Prozenterböht worden. 

2. Das K.A.Seifenzůlver: wir unter 
Werdocpwelung dets bissertgen Vettoeßalts ait 
monatiſch 128 Gramm auf den Ss erbübt ů 
der Setfenkarte gelleferti. Der Preis erböbt f 
auf 045 Mart Ane 34-Plund Vaket. 

9, Es wird eine einwandfreie Kornſelfe von 
Friebensqualität (00 Pyozent Fettächalt) 
in Voppelſtücken von 200 Hramm ober in »infachen 
100 Gramm Stucken bergeſtellt. Das 100»Gramm⸗ 
Stück wirb zum Preiſe AS Mark ge⸗ 
liefert. Als Ceinfeiſe wird e 'e Güchge⸗ 
Tvilettemeife 100 Progent Det lü im le⸗ 
wicht von 100 Gramm Jer Für die Se⸗ 
vaſterer wird an Stelle ber Feinſelſe einwandfreie 
Mafierfeife Verfſtaung geſtellt, 10%YGrammm⸗ Selt Feivselfe grumnareit, von 4% Ract, 

len 

0, Weaeneue Mierete-wm Gteh⸗ ſetfe zum 're von 
0,60 Mark berechnet. 

Die, unter 8 geng 
wahrſchetulich altg 
———— 

  

Ler erſte Ferienſpieltag. 
Die Jugend will ſpielen unh luftia fein, das 

konnte man ſo recht, bet den von unſerer Partei 
arrangterten Fertenfpielen brobachten. In bunter 
Rethe ſptelen die ſechs⸗ bis zwolßäbrigen Knaben 
und Mäbchen ürgußen im Fäſchkentaler Walde. 
Die Wangen alüßten ung die Augen blitzten vor 
Freude, als ſie dort in Rer freien Natur ſer⸗ 
lyringen konnten. Die „Anvaſſer“, unſere ASrei⸗ 
ſinnen, lietzen den Wildfängen bie mhalichſte Frei⸗ 
beit und griffen zur ein, wenn etz galt, neue Spielt 
zu beginnen. gueckſtlberner bin naß 5. und 
röblichkeit flogen die Stunden babin und die ln⸗ 
ſtige Schar wollte es noch gar nicht recht verſteben, 
baßb man auch an das Nachhauſegeben deuken muß. 
Es iſl au begrüßen, daß ſich aucß eine anfebnliche 
Zahl Erwachfener (ca. 30) zu diefen Soielen einge⸗ 
funben hatte. Es iſt ein Zeichen, dah man den che⸗ 
rienſpielen uusſtun 80 inber be⸗ Wenn üich bei 
dieſem eriten Ausf 80 Kinder betelligten, ſo iſt 
doch damit zu rechnen, baß ſich dieſe Zabl bei dem 
nächſten Ferienſpiel um ein beträchtliches erhöben 
wird. An dem nächſten Spielnachmittag, der am 
Mittwoch nächſter 
Henbude aeßen, und unſere Frauenkommiſſion wird 
2s ſich zur Aufaabe machen, allen daran teilnehmen⸗ 
den Kindern wieder einige frohe, vergnügte Stun⸗ 
den zu bereiken. 

Der Verein Arbeiter⸗Augend 
arrangtert von Sonnabend zu Sonntaa eine Nacht⸗ 
vartie nach Neuſtadt. Treffpvunkt am Sonnabend 
abend um des Ubr am Bahnhof. Jugendliche, die 
das Geld für die Partie noch nicht abgeltefert ba⸗ 
ben, ktzunen ſich noch am Treffpunkt melden beim 
Gen. Reumann. Jugendliche und Ellern find berz⸗ 
lich eingeladen. 

  

  

Ein Mahnruf im Futereſſe von Volksgejund⸗ 
heit und Boleskraft! Das deutſche Wolk in ſeiner 
übergroßen Mehrbeit iſt körperlich und geſundheit⸗ 
lich ruiutert. wertvollſte ttonalvermögen 
Wolrskr. und EKagefunbheit ist kaltstüti 
einer ruhmkitſternen Herrſchlucht zum Swier 
bracht worden. Bolkskraft iſt Voltsgefundbeit! Iun 
ihrer Wiedergewinnung gehbören nicht nur Speiſe 
und Trank in genttgender Menge, fonbern auch die 
Befolgung erprobter Geſundheits⸗ und Lebens⸗ 
regeln. Die körperliche Erziedung iſt ber gelſtinen 
Aus⸗ und Fortbilbung zur Seite zu ſtellen. Körper⸗ 
liche Erztehung deißt der Betrieb aller Leibes⸗ 
übungen, Turnen, Spiel, Sport, Schwimmen, 
Sanbern. Für pwiche in feinem etgenen Autereſſe 
liegenden Auſgaben muß auch das Proleiariat mit 
Herz und Sinnen rintreten. Aber nicht die Ju⸗ 
gend allein ſoll an Geiſt und Körper geiunden, fon⸗ 
dern Her beilbringende Wert der Lecbesübungen 
muß auch der exwachſenen Arbelkerſchaft zugefkhrt 
werden. Die Stätten der Körverkultur ſind die 
Arbeiter Sportvereine. Laßt euch nicht von den 
bülrgerlichen Turn- und Sportvereinen einſangen. 
Das Programm dieſer Vereine war die Unzer- 
jrützung der militäriſchen Gewaltherrſchaft. Ein 
klaſſenbewußter Arbeiter kanun alſo nur einem 
Arbeiter⸗Turn⸗ oder Sportverein angehöven. 

Umatige von MWilitärperſonen. Wie wir von zu⸗ 
ſtändiger Stelle erfahren, iſt dem Geueralkom⸗ 
mands zur Untergützung der Familten der Mili⸗ 
tärperſonen, die auf Grund des Friebensvertragrs 
Weſtpreunßen verlaffen müſſen, der Btreich des 
2. und 9. Armeekorps zugewieſen. Bei alen D⸗ 
ſtellen ſinh mikitärtſche Umaugs kommiſſare 
ſtenl, dic zte Unterbringung unk Umzüge regt 
üpüen 

Die 

   

  

Pupvinzial⸗Fleiſchſtelle veröffentlicht in 
unſerem heutigen Anzeigenteil eine Verordnung 
über Pferdefleiſch und Erfatzwurſt. 

Geſangverein Säugergruß. Zu der Sisgung am 
Montag, die im Werftſpeiſehaus kkaltlindet, var⸗ 
weiſen wit (uf das Inſerat in der deutigen 
Nummer. 

Frauenberſammiang. Heute (Freitagl abend 7 
Uhr Frauenverſammlung im Singſaal der Petri⸗ 
ſchule, Hauſaplat. Erſcheinen eller weiblichen Par⸗ 
teimitalieder iſt Pflicht. 

Mg. Notſtandsverieilnag von Textilwaren an die 
miuderbemittelte Bevölkerunga. Wie der Maalſtrat 
bekannt mucht, findet in allen einſchlägigen Geſchäf⸗ 
ten für diejenine Bevölkerung, die noch nicht mit 
Textilwaren auf Marke 120 bellefert worden iß, 
der Verkauf ſtatt Keder Käuſer erbält, ſoweit der 
Vorrgt reicht, 1 Paar Unterhoſen zum Preiſe von 
7,50 Mk. oder eine Decke zum Preiſe von 7,50 Wek. 
         vöer 5 Handtücher, das Seüc 280 Mk. oder g M 

Ersrnaßlnoßf ze 3 Ki oder 5 Mir       Baumwollſtoft zu 1.35 Mt Die Preiſe ſind amtlicn 

Beibebaf⸗ der Stat 

che ſtattfindet, ſoll es nach Nogelun 

Berantwortlich für SweretgusKing. * 

geſtern bente 

T 
＋I. 

54 ＋ 1M% 

96 
ceſtern Scale:?     

angaushiti 

Letzte Nachrichten. 
Hollans unb ber Eykalſer 

Haas, 10. Juri. Niederränbiſches Korretvon 
Eiede haben⸗ 

  

enüber ein⸗ 
erwrtenhen SDE 
vormaligen deutſchen caiſer derſelbe 

Se Menſchl Lkent 
nämkäeß daß das 
Reanlichkeit Grßs Wunt Ein 
wird. Aus nau Auskte 
noch nicht vei Ler Mecleruna 

Molnisckes. 
Wien, 10. Juli. 

Ei in Wee erlitten 5e Zah bey rüe 
Berl. exlitten. von 

Utrainern ſeit dem 10. ant Muiubren Ge⸗ 

TDTTTDN 
ras ſtehen im erfolgreichen Bampf vor 

   
   

isferung auf ane gexh 

Aüe bis Sene 

ütſten me ſich Telle der Armee er 
eweigert baben, ag dem n 

um die ameritaniſchen Polen, die ſe⸗ 
den Bereinigten Staaten uUnter ——— 

aer ee, 
amerikgniſchen Soldaten wurben 

teilungen entwaffnel und in ein Lager 
Hal: 

Der Eeatbocen uehrecbl 
Düs Einteituna Poleus. 

Sreskan, 10. Wez (G. 8.) Nach etner Mel⸗ 
buug aus eln wirb gegenwä im polnifchen 
Minlſtertiem Profekt ausnearbeilet, das ſich mit 
ber Einteilnne Poſens in 15 Sſs. ten E— 
bern Dhorn, Heuthen, Kꝛakau, n. Lem⸗ 
bera Stauißlan Grzeumt und kolvpmea, Der 
Mürdlamr: Charakter öteſer Wolwobſchaften Fal 

eine ausgebehnte Autonomie garanttert 
werden. 

Die Entents an Deutſch⸗Oeſterreich. 
St. Germain, 10. Juli. (M. T. 5.) In der 

Antwortnote ber Entente auf die DeaslWver: 
reichiſche Völterbundnote erklärte Clemencean 
u, a., daß ote rbhadeteh, unb aſſoztierten Mächte 
bie Wuttbuun Ke der Sſterreichiſchen Delegatkon 
zum Entwurf deßz Vösrerbunbes miſt Befriedigung 
zur Keuntnis nehmen und uiemafs beabſichsigt 
hätten, Oeſterreich für lange Zeit aus dem Völker- 
bund auszufchließen. Die von der öſterreichiſchen 
Delegation Satrrnetio Vorkchlüge, betreifend Die 

Eiühttetbund iailukeiten, Waäther⸗ 
dem des Völkörbu⸗ kur Praüiuna K· 
mieſen werden. 

Unruden in-Serbien. 
Belgrad. 10. Julti. Hler nud in anderen Stid⸗ 

ten flüden ſortgeſetzt Umzuge gegen die von 
Rregierung ver Maſfenverheſtungen von 
zialiſten ſtatt. In Saralenes lars es aulkslich 
eines folcken Umtzugeg an blutigen Zuſammen⸗ 
ütßßes zwiſchen Militär und dem Publiknm, wobei 
es auf beiden Sehen Tote und Verwundete aab. 
Ueber Saralra- wurde ber veaſchärfte Berage⸗ 
rungsanſtaub „erzänas Anch eus anberen Orien 
des beſenten Sebiete? zrerben ühnliche Vorkomem⸗ 
nille gemeldet. Eln Teil der in Ungarn ſtehenden 
ſerbiſchen Truppen wurde von dort abbernlen, um 
aui alle Möglichkeiten vorbereitet zu ſein. 

Auch dic aus Hosnien und ber A5 Lert üte 
Lecr ſehr Aapanst i Wie bospi t bie 
aar aeſpaunt i bosni instal 

religrnna erkennt die ———— Belatader 
Regteruns wicht en. 

Seueralſtreir in Sen. 
Bern, 10. Juli. Aus wayreren Städten Ober 

italtens wird ein Wiederafflackern der Leuerunas⸗ 
tumulte geweldet. Nach Mailänder Nachrichten 
ſtud bie Verhandlungse bei den römiſchen Arbeits; 
kammern mit den iehörden un Geſihilftslenten 
geſtern geſchei K ſe 
uer e 8 iſt 
von der Bewenang ergriffen. wo laut „Avanti“ 
berelts Truppen a en üe Lius werden. Auch 
in Stzilien mehreu ſich bie Ausfände. 

Ginr Proßrammrebe Nittis. 
Rom, 9. Juli. (Stekaul.) Nitti erklärte in bßer 

Kammer in Nazen der Riegierung. daß ſich das 

      

durch die Ereianiſſe auferlegte Prosszeum is fol⸗ 
nende vier Zunkte auſammenfaffen lafle: 

1. Die Friebensverbandlungen n unter 
überzengter Verteidiguna des Prosvamps der 
natlonalen Kuſprüche, 

2. ſo raſch als mßglich den Uebergans vom 
Kriesszuſtand zum Frieden sanſtand berchſäheen. 

Reuabedingungen des Valkrxs er⸗ 8. bie 
ketähtern, 

4. raſcs die burch die neue Lage aotwendia ger 
wordenen würtſchaitlichen unt finaugiellen Maße⸗ 
Küähmsen v⸗ 

MWE * ‚* 
Werſaitles, 16. Juli. 1. TD. 28. * ber 

Hmgebung van St. Seubes flogen Muuitionslager 
in die Luft. Zwei dentſche Krleeefansrse wurden 
getötet und 12 ſKwor verleßt. 

Standesenzt vom 10. Juli. 
besfülte: Arbetter Anduft Schianipst!. 

5 ᷓ. 5 Sechnbeigabermneiter S 85 1250 
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    Eundigtzn, an maößzgebender⸗ 
bhaben wir d5 erbenoung aewonnen, daß 

(hoß) Bei gurer leten 

lew. 
Wien, 10 Julk. (V. Das in Wien er⸗ 

en Douen Pesß Bertanbes per pokniſchen Sr⸗ 20 

Ampfen, 6., en 24 
eutſchlaub in Polen weiterzukämpfen, Eß Pandenn 

unten Erzeugniſſe werben 5 
Ku,end Septembsr U5 
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